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 sincentius hadłuÄeks `Üronik giät aäs Äeste des poäniscÜen crćÜJ
mitteäaäters und wurde von poäniscÜen descÜicÜtsscÜreiÄern des NPK 
und NQK gaÜrÜunderts oft recÜt kritikäos aäs nueääe ÜerangezogenK Auf 
iÜre Autorität Äauten aucÜ gan aługoszI der größte `Üronist des ausJ
geÜenden jitteäaätersI sowie jarcin hromerK Aäs sie NTNON zusammen 
mit der `Üronik des daääus Anonómus erstmaäig im aruck erscÜienI 
zeigte sicÜI dass Äeide `Üronisten die frćÜeste descÜicÜte moäens ganz 
anders darsteäätenK aieses Äiädete den tendepunkt im serständnis des 
terkes von hadłuÄekX fortan gaät die Aufmerksamkeit der eistoriker 
zuneÜmend dem tissensstand des `Üronisten und dem AufÄau der 
`Üronik seäÄstK fm foägenden gaÜrÜundert wurde sie viermaä ÜerausJ
gegeÄenOK jit den fortscÜreitenden corscÜungen ÄzwK der muÄäikation 
immer neuerer ptudienI _eiträge und AÄÜandäungen entstand das _eJ
dćrfnis nacÜ einer neuenI kritiscÜen eerausgaÄeI die den brwartungen 
der deäeÜrten denćge äeisten wćrdeK po Äereitete jarian mäeziaP NVVQ 
———— 
N eistoria molonica cum commentario anonómi goannis alugossii seu iongini canoJ
nici èuondam `racoviensis liber ufffI edK dK i e n g n i c ÜI iipsiae NTQVK  
O oes gestae érinciéum et regum moloniae éer sincentium hadlubkonem saeculo uff 
et ufff enarrataeI èuibus accedit chronicon molonorum éer aziersvam saeculi uff 
scriétorem coméositumI edK eK  h o w n a c k iI  sarsaviae  NUOQX  jagistri sincentii 
eéiscoéi `racoviensis `hronica molonorum sive oróginale regum et érinciéum moloJ
niaeI edK AK  m r z e z d z i e c k iI  `racoviae  NUSOX  jagistri sincentii èui hadłubek 
vocari solet de origine et rebus gestis molonorum libriI edK AK j u ł k o w s k iI `racoJ
viae NUSQX jagistri sincentii `hronicon molonorumI edK AK _ i e ä o w s k iI jme ffI 
iwów NUTOK  
P jagistri sincentii dicti hadłubek `hronica molonorumI edK jK  m ä e z i aI  jmeI  
nova seriesI _dK ufI `racoviae NVVQK 
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eine kritiscÜe eerausgaÄe der `ÜronikI in die insgesamt OV eandJ
scÜriften wie aucÜ weitere verfćgÄare ÜÄeräieferungen bingang fanJ
denK aiese AusgaÄe genćgt den aktueääen Anforderungen und ist zu 
corscÜungszwecken in der jediävisten ÄestimmtK aie eigentäicÜe 
corscÜungsricÜtung an der `Üronik wurde Äereits zuvor von eeinricÜ 
weissÄergQ und lswaäd _aäzerR in iÜren monograpÜiscÜen _earÄeitunJ
gen vorgegeÄenK aie brgeÄnisse iÜrer kacÜforscÜungen und – gewagJ
ten – eópotÜesenI Äiäden derzeit nacÜ wie vor die corscÜungsÄasis im 
rmfeäd von sincentius hadłuÄekK aessen terk wurde in den ArÄeiJ
ten der vorÜin erwäÜnten Autoren unter drei Aspekten erörtertW im 
einÄäick auf den Autor der `Üronik sowie ÜinsicÜtäicÜ des fnÜaäts und 
der corm des terkesI woÄei der ppracÜeI iÜrer pcÜönÜeit und dem 
anmutigen ptiä geÄćÜrend oecÜnung getragen wurdeK  
 bs sei an dieser pteääe auf einige spracÜäicÜJstiäistiscÜe cragen ÜinJ
gewiesenI die Äisäang nicÜt immer voääe _eacÜtung gefunden ÜaÄenK 
bs Üandeät sicÜ daÄei um die iexikI tortÄiädungI patzarten und den 
cÜarakteristiscÜ narrativen oÜótÜmusK  
 kimmt man die einzeänen törter aäs jesseinÜeit des äexikaäiscÜen 
_estandsI so umfasst die ganze `Üronik caK QO RMM derartige äexikaäiJ
scÜen binÜeitenK kacÜ entsprecÜender Auswertung dieses _estands 
ergeÄen sicÜ caK S MMM sokaÄeän und damit ein tortscÜatzI der mutJ
terspracÜäicÜen Autoren naÜe kommtSK eierzu geÜören PVB puÄstanJ
tiveI die in iÜrer aominante das scÜriftsteääeriscÜe qemperament des 
`Üronisten zum Ausdruck ÄringenI gefoägt von Adjektiven ENTBFI 
serÄen EPMBF sowie NQB ćÄrige tortarten ausK Ausdruck fćr das 
äeÄendige iateinI wie es in der oenaissance des NOK gaÜrÜundertsT in 
einem ununterÄrocÜenem cäuss den antiken nueääen entströmteI sind 
zaÜäreicÜeI sicÜ auf insgesamt NMM ptćck Äeäaufende keuscÜöpfungen 
wie etwa dimidiatrixI oéiscoéusI éressulI seéonaI Äei deutäicÜer mräJ
vaäenz von kamensformenI darunter aiminutiva von ziemäicÜ umJ

———— 
Q eK w e i s s Ä e r gI sincentius hadłubek Bischof von hrakau EN2MUJN2NUF und seine 
`hronik molensK wur iiteraturgeschichte des NPK gahrhundertsI ArcÜiv fćr hunde 
österreicÜiscÜer descÜicÜtsqueääen QOI NUTMI pK PJONNK  
R lK _ a ä z e rI ptudium o hadłubkuI _dK fJffI iwów NVPQJNVPRK  
S po entÜaäten eomers fäias und ldóssee caK VMMM törterI sieÜe gK s e n d r ó e sI 
JęzókI tarszawa NVRSI pK NTUK 
T `ÜK e a s k i n sI qhe oenaissance of the qwelfth `enturóI `amÄridge NVOTK sgäK 
jK m ä e z i aI hronika hadłuÄka na täe renesansu uff wiekuI wnak NQI NVSOI pK PJOOK 
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fangreicÜer pkaäa an bmotionaäität wie contritiunculaI miserunculus 
Eim pinne éasserunculusF sowie eine ziemäicÜ ÄezeicÜnende druppe 
von Adjektiven mit demI iÜren _edeutungsumfang dónamiscÜ ÄeträcÜtJ
äicÜ erweiterndenI mräfix transW transfunebrisI transmirusUK binige 
davonI wie die vom Autor Äenutzten _iädungen holoéhagusI leoxiééus 
uK dgäK äassenI so lswaäd _aäzerI vermutenI dass hadłuÄek in gewisJ
sem jaße aucÜ des driecÜiscÜen mäcÜtig gewesen sein dćrfteVK 
aie keuscÜöpfungen werden quantitativ von meÜreren Üundert grieJ
cÜiscÜen bäementen ćÄertroffenI die im äateiniscÜen tortscÜatz eine 
spracÜäicÜe wierfunktion erfćääenK  
 aie bntäeÜnungen aus anderen ppracÜenI fćr weäcÜe das mitteäaäterJ
äicÜe iatein aäs lingua mixta gaätI äiegen in nur einer geringen AnzaÜä 
vorW arrha aus dem AramäiscÜenI manser aus dem eeÄräiscÜenI abJ
basI und angariaI éerangaria aus dem driecÜiscÜen Eeine Anspieäung 
auf damaäige feudaäe iastenI es geÜt um cuÜrfrondeI qransportäeisJ
tungenFI burgus oder marchio aus dem dermaniscÜen Eein bcÜo 
der von der deutscÜen jiäitärverwaätung Äenutzten qermini fćr die 
drenzscÜutzanäagenFI eubagio aus dem rngariscÜen oder sire tu moJ
ras aus dem cranzösiscÜenI EmögäicÜerweise eine brinnerung an den 
ptudienaufentÜaät des `Üronisten im AusäandFK aie druppe soäcÜer 
Ausdrćcke wie antidotumI exseèualiaI viaticum und vieäe andere fćr 
das hircÜenäatein tópiscÜe sokaÄeänI gemaÜnen an die geistäicÜe 
iaufÄaÜn des `ÜronistenI ÄzwK äegen die korrekten cacÜentäeÜnungen 
aus dem römiscÜen oecÜtI wie uKaK arrogatioI adoétioI eÄenso wie die 
henntnis der genauen komenkäatur des kanoniscÜen oecÜts eine AusJ
Äiädung des Äetreffenden descÜicÜtsscÜreiÄers in diesen _ereicÜen 
naÜeNMK fnnerÜaäÄ der mitteäaäteräicÜen tortscÜatzgruppeI in denen 

———— 
U jK m ä e z i aI oetoróka mistrza tincentegoI ptudia Źródłoznawcze OMI NVTSI pK NVOJ
ONMX hK m a w ł o w s k iI oetoróka starożótna w hronice tincentego hadłubkaI 
hraków OMMPI pK NOQJNTPI dort aucÜ fndex pK NUTJNUVK  
V lK _ a ä z e rI ptudium… _dK ffI iwów NVPRI sK NTTJONSX dersKI iinguae draecae quam 
notitiam sincentius hadłuÄonis prodatI bos POI NVOVI pK TQRJTSOK sägK aucÜ lK m r i n zI 
wum binfluß des driechischen auf den tortschatz des jittellateinsK fnW cestschrift 
Bernhard Bischoff zu seinem SRK deburtstag dargebracht…I ÜgK von goÜanne AutenJ
rietÜ und cranz _runÜöäzäI ptuttgart NVTNI pK NJNRK  
NM lK _ a ä z e rI ptudium… _dK  fI  sK  QSMJRONX  AK  s e t u ä a n iI  mrawo kanoniczne 
i rzómskie w hronice mistrza tincentegoI ptudia Źródłoznawcze OMI NVTSI pK PSJQRX 
gK p o n d e äI we studiów nad érawem rzómskim w molsce éiastowskiejI tarszawa NVTUI 
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die moäemiken zwiscÜen den AnÜängern des damaäs eingefćÜrten neuJ
en araÄiscÜen wäÜäsóstemsI dessen serfecÜter AäcÜwarizmi warNNI und 
den serteidigern des traditioneääen römiscÜen póstems iÜren tiderJ
Üaää findenI sind Andeutungen ćÄer Aägoristen und AÄazisten zu finJ
denK aer Ausdruck treuga EtaffenstiäästandF knćpft mögäicÜerweise 
an die mitteäaäteräicÜe hampagne zum criedensscÜutz anK fn den törJ
tern saladinus oder saladinista finden sicÜ dagegen Ankäänge an die 
hreuzzćge zu hadłuÄeks ieÄzeitenK 
 aie däiederung der äexikaäiscÜen _estands unter dem Aspekt des 
tortÄaus Äetont tópiscÜe jerkmaäeK _ei den puÄstantivgruppen giÄt 
es _iädungen mit dem puffix Jtas wie éatruelitasI Jtio oder aucÜ manJ
sitatioI JtiaI aÄgeäeitet von éarticiéium éraesentis wie etwa vernantiaK 
aer Üäufigste qópus Äei den Adjektiven sind cormen mit dem puffix  
JosusX Adjektive mit JalisI JilisI JbilisI Jicus uKaKNO pie  treten  Äei  AdJ
verÄien jedocÜ nicÜt in den sordergrundW aie fćÜrende pteääung neÜJ
men daÄei AÄäeitungen vom éarticiéium éraesens ÄzwK éerfecti einK 
brst danacÜ foägen Adverbia mit dem puffix JimI Jiter und scÜäussendJ
äicÜ mit dem puffix JoseNPK  
 hadłuÄek greift Äei der pcÜiäderung der kriegeriscÜen AuseinanderJ
setzungen auf den qerminus éroeliumI nur seäten auf éugna zurćckX 
jut und hampfäust giÄt er Üäufiger mit dem _egriff animositas aäs 
mit strenuitas wiederI Äenutzt daÄei Üäufiger das puÄstantiv strenuitas 
aäs audacia oder fortitudoK ceigäinge nennt er meticulosusI wie es Äei 
mäautus und räpianus ÜeißtI und éavidus geÜört Äei iÜm zu der hateJ
gorie von haéax legomenonK br zieÜt das käassiscÜen tort angustiae 
dem ÄiÄäiscÜen tribulatio vorI eÄenso favorisiert er ius iurandumI wie 
es den Äesten Autoren Äekannt istI gegenćÄer dem fćr den bpocÜenJ
ausgang ÄezeicÜnenden Ausdruck iuramentumK br Äenutzt äieÄer diséenJ
diumI numisma aäs die Äei den mrosascÜriftsteääern anzutreffende soJ
kaÄeän damnum oder monetaK aaÄei verwendet er aÄer ignaviaI disJ
sertusI die der mrosa `iceros eigen sindI gegenćÄer segnitiesI facunJ
———— 
pK QOJRTX dersKI t sprawie prawa rzómskiego w hronice poäskiej tincentego hadłuÄJ
kaI hwartaänik eistorócznó URI NVTUI pK VRJNMRK  
NN AK mK g u s z k i e w i c zI eistoria matematóki w wiekach średnichI tarszawa NVSVI 
pK NUMJONMK 
NO sägK mK p t o t zI eandbuch zur lateinischen pérache des jittelaltersI _dK ffI _edeuJ
tungswandeä und tortÄiädungI jćncÜen OMMMI pK POQJPROK  
NP sägK aucÜ mK p t o t zI eandbuch zur lateinischen… _dK ffI pK PTPJPTUK  
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dusI auf die von aicÜtern zurćckgegriffen wirdK br verwendet Üäufig 
die serÄen électoI rebelloI suéélico docÜ die pónonóme éunioI seditiJ
onorI érecor nur vereinzeätK _esonders Üäufig kommt éaene vorI wäÜJ
rend er fere vernacÜäässigtK br meidet naÜezu denuo und fortasseI 
zieÜt dagegen regeämäßig rursusI forsitan vorK eäufiger anzutreffen ist 
érorsus aäs omninoI und omnino erscÜeint öfters aäs éenitusX desgäeiJ
cÜen meÜr alioèuin aäs aliter oder secusK aer `Üronist verÄäćfft und 
ćÄerrascÜt den ieser mit unerwarteten _iädungenI wenn neÄen den 
geÄräucÜäicÜen törter auf einmaä soäcÜ ungewöÜnäicÜe sokaÄeän wie 
murilegusI natatilis oder vermiculusI favigena auftaucÜenK br verwenJ
det zaÜäreicÜe pónonómeW fortisI strenuusI intreéidusI iméigerI animoJ
sus oder metusI timorI terrorI éavorI neÄen dem ćÄäicÜen servus ÄeJ
nutzt er famulusI vernaculusI vernaI vernulaI neÄen odor – odoramen 
und fragrantiaK br Äedient sicÜ diverser _edeutungsscÜattierungenW 
neÄen angustiae erscÜeint angustiolaI und neÄen munus das in der 
horrespondenz zwiscÜen aareiosI dem hönig der merserI und AäexanJ
der dem droßen Äöswiääig gefärÄte munusculumK _ei der serwendung 
der mronomina meidet er das ÄiÄäiscÜe absèueI ist aÄer dem AÄäativus 
beneficio in dessen pronominaäen cunktion beneficio scalaeI linguaeI 
narrationis nicÜt aÄgeneigtK aer `Üronist ääßt aucÜ Äei der serwenJ
dung von honjunktionen seine soräieÄen erkennenW er favorisiert das 
kausative enim EOURF gegenćÄer namèue ENPOF und namèue gegenćÄer 
namX nam wiederum ESPF Äenutzt er Üäufiger aäs etenim ENRFK br meidet 
das scÜäussfoägernde éroinde EOOFI seÜr Üäufig greift er auf ergo ENMTF 
zurćckI statt éromiscue Äenutzt er igitur ESRF wie aucÜ itaèue ESRFX 
desgäeicÜen tandem EQFI gefoägt von denièue ENNVF und demum ENOF 
an äetzter pteääeK  
 _ei der serknćpfung von neÄengeordneten pätzen scÜreiÄt 
hadłuÄek öfter non modo sed aäs non solum EtantumF sedNQI denen er 
mitunter etI nur seäten etiam ÄeifćgtK wiemäicÜ oft verÄindet er die 
patzgäieder mit eiäfe von tamèuam und dies fast immer mit qmesisK 
aie sergäeicÜe äeitet er in der oegeä mit eiäfe von èuasi einI seätener 
greift er daÄei auf velut oder sicutI im binzeäfaää aucÜ auf instar EUF 
zurćckK aas vergäeicÜende untrennÄare élusèuamI gäeicÜwertig dem 
französiscÜen élus èue tritt Üäufiger auf aäs élus èuam mit qmesisI 
und die Äeiden cormen erscÜeinen wiederum Üäufiger aäs magis èuamK 
———— 
NQ sgäK mK p t o t zI eandbuch zur lateinischen… _dK fsI pK PTRJQMQK  
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aie cinaäsätze giÄt er mit eiäfe von ÄescÜreiÄenden honstruktionen 
wiederI so etwa durcÜ homÄinationen der puÄstantive animoI desideJ
rioI éroéositoI remedioI studio mit dem denitiv derundium oder deJ
rundivumI zK_K erscÜeint studio exéeriendi animos iésorum Üäufiger 
aäs das einfacÜe marticipium futuriK aie im jitteäaäter aäs jodewort 
geätende martikeä èuatenus ist nur ganz sporadiscÜ in drei cäääen verJ
tretenK fn honsekutivsätzen Äenutzt der `Üronist den honjunktivK aer 
Äei mitteäaäteräicÜen Autoren Üäufig Äenutzte fndikativ tritt nur dreiJ
maä aufK aie fćr daääus und die daääusJAutoren tópiscÜen honstruktiJ
on èuod mit fndikativ giÄt es nicÜtI es tritt äedigäicÜ èuod mit  honJ
junktiv aufK aie honzessivsätze äeitet er eÜer mit licet aäs mit etsi einI 
dem er jedocÜ gegenćÄer èuamvis oder tametsi den sorzug giÄt Enota 
ÄeneW èuamèuam Äenutzt er nieFK fn der serwendung der qempora ist 
er  fast  immer  korrektK  aas  brgeÄnis  der  ein  jaä  ćÄers  andere  faääen  
geäassenen oefäexionen oder pentenzenI die den dedankenfćÜrung zu 
recÜtfertigen ÜaÄenI ist das stets wiederÜoäte èuiaI das unter dem binJ
fäuss gustinians mancÜmaä in päeonastiscÜer homÄination mit enim 
erscÜeintK Auf die honjunktion èuoniam greift er nur seäten zurćckK 
aas fćr die späte Ausprägung des iateins cÜarakteristiscÜe eo èuodI 
eine bntsprecÜung zu dem französiscÜen éour èueI ist nur einmaä vorJ
ÜandenK _ei den qemporaäsätzen ÜaÄen wir es Üäufiger nur mit dumI 
dem honjunktiv imperfecti zu tunI der honjunktion donec giÄt er den 
sorzug gegenćÄer ériusèuamI und ut teméorale wird fast nie ÄenutztK 
tenn aucÜ die patzgefćge fćr die ppracÜe der `ÜronistenI weäcÜe die 
AÄfoäge von nacÜeinander foägenden breignissen darsteääen oder diese 
auf eine päastiscÜe teise scÜiädernI tópiscÜ sindI neigt hadłuÄek zu 
ÜópotaktiscÜen honstruktionenK _eispieäsweise äiegt das serÜäätnis 
der parataktiscÜen patzverÄindungen zu den untergeordneten defćgen 
im ersten _ucÜ Äei N W QI äässt aäso erkennenI dass der Autor eÜer dazu 
neigtI seine dedankengänge aäs untergeordnete patzgefćge zum AusJ
druck zu ÄringenK Aus der _eoÄacÜtung iÜrer inneren ptruktur geÜt die 
eindeutige aominanz der oeäativsätzeI dKÜK der mit neÄengeordneten 
pätzen verwandten honstruktionenI ÜervorW pie macÜen PQB aääer 
untergeordneten patzgefćge ausK aer ÜistoriscÜe `Üarakter des terJ
kes macÜt sicÜ in den temporaäen honstruktionen ENRBF ÄemerkÄarK 
aer nacÜweisÄare eang zu einer anaäótiscÜen brfassung der breignisse 
und deren äogiscÜen tecÜseäwirkungen offenÄaren sicÜ in den verJ
streut anzutreffenden keÄensätzenK bs sind dies cinaäJ ENMBFI honsekuJ
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tivJ EQBFI honditionaäJ EQIRBF und hausaäsätze ERBFK eierzu geÜören 
ferner aucÜ puÄjektJ ENPBFI sergäeicÜsJ EPBFI indirekte crageJ EPIRBF 
sowie honzessivsätze EOBFK fm degensatz zu daääus Üandeät es sicÜ 
Äei hadłuÄeks `Üronik mitnicÜten um eine in sóntÜetiscÜer aarsteäJ
äung vermitteäteI einfacÜe _ericÜterstattung ćÄer die gescÜicÜtäicÜen 
breignisseI sondern sie trägt vieämeÜr den `Üarakter einer periodisierJ
ten  brzäÜäungI  Äei  der  die  hunst  des  anaäótiscÜen  aenkensI  die  deJ
staätung äogiscÜer dedankengänge und das dedäcÜtnis des Autors aäs 
unaÄdingÄare bäemente Äei der ÜierarcÜiscÜen serknćpfung der vieäJ
scÜicÜtigen patzkonstruktionen miteinander verwoÄen sindK  
 aie oÄen gescÜiäderten jerkmaäe des Äenutzten tortscÜatzes äasJ
sen die umstrittenen äiterariscÜen cragen in einem neuen iicÜt erJ
scÜeinenK aer AÄÄrucÜ des aiaäogs am bnde des _ucÜes fffI der im 
_ucÜ fs nicÜt meÜr fortgesetzt wirdI veranäasste seinerzeit die corJ
scÜer zu der AnnaÜmeI dass hadłuÄek nur der Autor des _ucÜes fs 
seiI wäÜrend die drei vorangegangenen _ćcÜer vom hrakauer _iscÜof 
jattÜäus verfasst worden sein dćrftenK serfecÜter dieser jeinung 
waren uKaK gK ieäeweäNR und gK jK lssoäińskiNSK aie _edenken gaäten 
aucÜ einem AÄscÜnitt im _ucÜ ffI hapiteä OM und ONI von lssoäiński 
aäs „przószwa” E„_eigefćgtes” xwörtäicÜW „AngenäÜtes”zF ÄezeicÜnetNTK 
fndessen Äiäden die oÄen genannten tortscÜatzmerkmaäeI die in aääen 
_ćcÜern im gäeicÜen serÜäätnis vertreten sindI die inneren äiterariJ
scÜen hriterienI mit denen deutäicÜ Äeäegt wirdI dass sämtäicÜe _ćcÜer 
der `Üronik aus der ceder hadłuÄeks stammenK destćtzt auf die gäeiJ
cÜen spracÜäicÜen hriterien wurden die eópotÜesen von qadeusz 
tojciecÜowskiNU zurćckgewiesenI denen zufoäge hadłuÄek aucÜ der 
Autor der sermerke von NOMR und NONT im hrakauer hapiteäjaÜrJ
ÄucÜNVI einer angeÄäicÜen cortsetzung der `ÜronikI gewesen sein soääJ
teK aie „ÜnäicÜkeiten im qextI auf die man sicÜ ÄeriefI ÄezieÜen sicÜ 

———— 
NR gK  i e ä e w e äI rwagi nad jateuszem herbu `holewaI éolskim uff wieku dziejoéisemI 
a w szczególności nad éierwszą dziejów jego księgąI tarszawaJtiäno NUNNI pK OPK  
NS gK jK l s s o ä i ń s k iI tiadomości historócznoJkrótóczne do dziejów literaturó 
éolskiej o éisarzach éolskich także éostronnóchI którzó w molsce albo o molsce éisali 
oraz o ich dziełachI _dK ff hraków NUNVI pK QRTJQRUK  
NT gK jK l s s o ä i ń s k iI tiadomości…I pK PUPJPUTK  
NU qK t o j c i e c Ü o w s k iI pzkice historóczne uf wiekuI tarszawa NVTMI pK OOSJOOTK  
NV sägK kajdawniejsze roczniki krakowskie i kalendarzI edK  wK  h o z ł o w s k a J
_ u d k o w aI jme series nova sI  pK SVJTOK  
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nämäicÜ auf jene AÄscÜnitte der `ÜronikI in denen der binfäuss der 
suägata deutäicÜ wirdI und deren tortscÜatz ganz verscÜiedene wćge 
aufweistI wäÜrend die bintragungen im gaÜrÄucÜ gegenćÄer der 
hadłuÄeks `Üronik eine ganz andere oÜótÜmik erkennen äassenK aer 
`Üronist Äenutzt etwa nie die im sermerk von NOMR erscÜeinende martiJ
keä èuamèuamI weder im pinne einer honjunktion nocÜ eines AdverÄsK 
 aie oenaissance des NOK gaÜrÜunderts ÄracÜte einen Äesonders pieJ
tätvoääen rmgang mit den antiken AutorenW dies Äeäegen aucÜ jene 
torteI die unser `Üronist _iscÜof jattÜäus in den jund äegtW scisI 
èuod in antièuis est saéientia Ef OINFK aesÜaäÄ taucÜen Äei hadłuÄek 
zaÜäreicÜe witate aus den terken antiker Autoren aufI uKaK von qerenzI 
sergiäI lvidI `iceroI peneca und _oetiusK pie stammen von zwanzig 
mrosascÜriftsteääern und aicÜternX die ÄiÄäiscÜenI patristiscÜen und 
mitteääateiniscÜen Autoren nicÜt mitgerecÜnetK aen ÄisÜerigen pcÜätJ
zungen zufoäge Äeääuft sicÜ die waÜä der bntäeÜnungen auf insgesamt 
QNOOMK ÜÄer hadłuÄeks ppracÜe wurde unterscÜiedäicÜ geurteiätK gan 
Długosz drćckt z_K seine _egeisterung ćÄer den ptiä des ersten poäniJ
scÜen `Üronisten wie foägt ausW discreto éolitoèue stilo … edidit chroJ
nicam … èue a multis molonorum celebratur et legitur … ob elegenJ
tiam scriétionisI gravitate verborum lucens non vulgariumONK jaciej 
von jiecÜówI ein eistoriker aus späterer weitI findet den ppracÜstiä 
hadłuÄeks umständäicÜ und scÜwer verständäicÜW chronicam molonoJ
rum … nodose et involute éerstringensOOK kicÜt gerade positiv faääen 
aucÜ die rrteiäe der eistoriker aus dem NVK gaÜrÜundertI wie jK 
meräÄacÜOPI AK _ieäowskiOQ und  eK  weissÄergOR ausK bin eÄenso kritiJ
scÜes rrteiä ćÄer dieses terk giÄt lssoäiński aÄW „iatein ist kaum 
äoÄenswert … die póntax ist Äei iÜm ziemäicÜ unÄändigI dazu verJ
scÜäeiert  er  sie  und verwirrt  dermaßenI  dass  es  einem scÜwer fääät  zu 
ÄegreifenI wie er sicÜ seäÄst versteÜen und sicÜ in jenen unaufgekäärJ
ten gaÜrÜunderten fćr die anderen verständäicÜ macÜen konnte”OSK 
———— 
OM jagistri sincentii dicti hadłubek… edK jK m ä e z i aI pK OMPJONOK 
ON foannis iongini alugossiiI Annales seu `ronicaeI `racoviae _dK fffI pK OPTK 
OO `hronicon oegni moloniaeI `racoviae NRONI pK `usfffK  
OP jK m e r ä Ä a c ÜI mreussischJéolnische ptudienI eaääe NUUSI _dK fI pK NMK 
OQ jagistri sincentii `hronicon… edK AK _ i e ä o w s k iI pK ONMJONRK  
OR eK w e i s s Ä e r gI aziejoéisarstwo éolskie wieków średnichI _dK fI tarszawa NUTTI 
pK VRJNMOK  
OS gK jK l s s o ä i ń s k iI tiadomości…I _dK ffI hraków NUNVI pK PUPJPUTK  
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aieser erste bindruck von hadłuÄeks iatein wandeät sicÜI äässt man 
die entäeÜnten pteääen wegfaääenW w_KW aas aeponens criminor im 
passiviscÜen pinne tritt in dem aus dem römiscÜen oecÜt ćÄernommeJ
nen _egriffW ne laese criminemur maiestatis aufX an einer anderen pteäJ
äe Äenutzt der `Üronist denseäÄen _egriff aäs ein normaäes aeponensW 
frustrat famam loèuacitatis criminabar E so haiser lttoFK aer griecÜiJ
scÜe Accusativus poéóriona erscÜeint an einer wortwörtäicÜ aus gustJ
ins terk ćÄernommenen pteääeOTK fn einem weiteren cragment wird 
die póntax des tortes interest vom aekret dratians geprägtW utrum 
aéerte an ex insidiis nihil ad iustitiam interestOUK aer fndikativus in 
der indirekten crage Üängt mit einer von peneka ćÄernommenen pteäJ
äeW nescioI èuid sibi vult senilis éarcitas zusammenK An anderer pteääe 
greift hadłuÄek Äei einem äÜnäicÜ geÄauten patz auf den honjunktiv 
zurćckW nescio èuid sibi velit senum ambitioK „ÜnäicÜ verÜäät es sicÜ 
mit der AcfJpatzkonstruktionK fn der qat wird sie durcÜ die honstrukJ
tion èuoniam ersetztK aies ist in einem witat aus der _iÄeä der caääW 
novit enim aominus cogitationes hominumIèuoniam vanae suntOVK 
aasseäÄe trifft fćr èuia zuI das aus dem goÜannesJbvangeäium ćÄerJ
nommen wurde und waÜrscÜeinäicÜ im interpoäierten qextW et scimusI 
èuia verum est testimonium eiusPM steÜtK kacÜ dem Adjektiv mit esse 
Äenutzt der `Üronist die honstruktion mit utW iustum enim estI ut èui 
in sordibus est adhuc sordescatI tut das freiäicÜI der im ppätäatein 
geätenden janier foägendI nur dortI wo es giätI die fremden torteI vor 
aääem die _iÄeäverseI in unveränderter corm wiederzugeÄenK nuia 
nacÜ memento Üängt mit der äiturgiscÜen cormeäW „mementoI èuia 
cinis es et in cinerem reverteris” zusammenK aen Äesten _eweis fćr 
die deutäicÜ käassiscÜen qendenzen hadłuÄeks äiefert woÜä das modiJ
fizierte witat aus sita sancti Antonii des eäK AtanasiusK fm lriginaätext 
Üeißt esW èuis visI ut a me tibi donetur Antonii? kacÜ volo geÄraucÜt 
Atanasius eine honstruktion mit utK hadłuÄek dagegen korrigiert den 
qext und äässt nacÜ volo der käassiscÜen cormeä zufoäge den Acf steJ
ÜenK nuid visI inèuit a me tibi dariI Antonii? aie  häagen  ćÄer  das  

———— 
OT sägK  jK  f u s t i n i a n i  f u s t i n iI béitoma historiarum mhiliééicarum moméei qrogiI 
ffI PIQK  
OU aecretum dratiani OIOPIOIOK  
OV N horK PIOMK 
PM foanK ONIOQK 
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mitteäaäteräicÜe iatein und die unÄändige póntax von hadłuÄek sind 
aäso nicÜt immer gerecÜtfertigtK aurcÜ das tegäassen der witate 
kommen die käassizierenden qendenzen unseres `Üronisten deutäicÜ 
zum AusdruckI und die eandÜaÄung seines iateins äässt eine käassiJ
scÜeI vorÄiädäicÜe AusÄiädung in diesem _ereicÜ aäs naÜeäiegend erJ
scÜeinenK br seäÄst warnt ćÄrigens im mroäog den ieser vor ćÄereiäten 
rrteiäenW illud denièue aéut omnes érecor esse iméetratumI ne omniJ
bus éassim de nobis detur iudiciumI sed eis dumtaxat èuos ingenii 
elegantia uel urbanitatis commendat claritudoX ne cui nos érius liceat 
deséicere èuam éerdiligentissime diséexisse Emroäog QIQFK  
 fn äiterariscÜer einsicÜt Üängt hadłuÄeks `Üronik mit der seit der weit 
von iK `K AntipaterI pcÜöpfer der jonograpÜieI Äekannten antiken rÜetoJ
risierten descÜicÜtsscÜreiÄung zusammenK aiese entwickeäte sicÜI nacÜJ
dem sie die bäemente der isokratiscÜen oicÜtung mit den mostuäaten der 
meripatÜetiker in sicÜ vereint ÜatteI in der iiteratur der römiscÜen haiserJ
zeitK fÜre cÜarakteristiscÜen jerkmaäe sindW die kutzung des gesamten 
_estands an rÜetoriscÜen jitteän Äei der _escÜreiÄung von breignissenI 
die jissacÜtung der `Üronoäogie sowie des taÜrÜeitsgeÜaätes der geJ
scÜiäderten breignisseI wie dies in der äiterariscÜen dattung gesta der caää 
istI und scÜäießäicÜ die aramatisierung der qatÄestände und die _etonung 
iÜrer joraäK bine soäcÜe _etracÜtungsweise der descÜicÜtsscÜreiÄung 
äässt `icero seäÄstI die horópÜäe auf dem deÄiet der antiken iiteraturI in 
_rutus durcÜ die torte des Attikus erkennenW „es ist den oÜetoren erJ
äauÄtI im _ereicÜ der descÜicÜte aus der iuft zu greifenI wenn es darauf 
kommtI etwas eindrucksvoääer zu scÜiädern”PNK aiesem dedanken foägten 
aucÜ gern die eistoriker der späteren gaÜrÜunderte wie mompeius qrogusI 
seääeius matercuäusI nuintus `urtius oufusI der Autor der _iograpÜie 
Aäexander des droßenI Annius cäorusI oÜetor und eistoriker zugäeicÜI 
der in der pkizze seiner descÜicÜte in aufgeÄauscÜten mÜrasen den virtus 
oomana priesI sopiscus und `apitoäinusI fćr weäcÜe die moraäisierende 
qendenz ein unaÄdingÄares oequisit warI oder Ammianus jarceääinus 
bnde des QK gaÜrÜundertsI dessen descÜicÜte voää von eindrucksvoääen 
und Äunten _escÜreiÄungen von breignissenI oeden und bxkursen istK 

———— 
PN jK qK ` i c e r oI Brutus NI POѐI TK  
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aas epitomatoriscÜe terk gustinsPO scÜuf eine _rćcke zwiscÜen der antiJ
ken descÜicÜtsscÜreiÄung und der retÜorisierenden mitteäaäteräicÜen 
ptrömungK metrus de _äoisI einer der Üervorragendsten mersönäicÜkeiten 
des NOK gaÜrÜundertsI saÜ in diesem damaäs so popuäären pcÜriftsteääer das 
sorÄiäd eines eistorikersI von dessen terk ein goÜannes von paäisÄuróPP 
und paxo drammaticusPQI Autor der `ronica aanorum aus dem NOK gaÜrJ
ÜundertI zeÜrtenK ÜÄer SM aus dem terk gustins ćÄernommene qextsteäJ
äen äegen weugnis davon aÄI dass er aucÜ fćr hadłuÄek ein vorÄiädäicÜer 
eistoriker warK aie von iÜm verfasste `Üronik steäät ein käassiscÜes terk 
der mitteäateiniscÜen hunstprosa darI dessen sicÜ die rÜetorisierte deJ
scÜicÜtsscÜreiÄung der oenaissance des NOK gaÜrÜunderts rćÜmen kannK  
 aiese oicÜtung der eistoriograpÜie näÜrte sicÜ aus der seit dem 
jitteäaäter gepfäegten oÜetorikK oeges fnteresse fand vor aääem der 
mrunkstiä éer aééositionem in den damaäigen pcÜuäenI den man je 
nacÜ dem drad der rÜetoriscÜen lrnamentierung aäs saéidusI excelsus 
oder venustusPR zu ÄezeicÜnen pfäegteK fÜre ÄezeicÜnenden jerkmaäe 
waren die häangfigurenI insÄesondere maronomasieI jetapÜerI meriJ
pÜrasis und oÜótÜmik mit versetzter tortfoägeK tie stark er im jitJ
teäaäter verwurzeät warI mag die _egeisterung des ein gaÜrÜundert 
später äeÄenden aante AäigÜieri ÄezeugenW hunc gradum constructioJ
nis excellentissimum nominamus et hic èuem èuaerimusI cum suéra 
venemurPSK aie mitteäaäteräicÜe artes dictandi erteiäten praktiscÜe oatJ
scÜäägeI wie man von einfacÜen cormuäierungen zu prunkÜaften ciguJ
ren wecÜseän soääteI um den Anforderungen der bpocÜe gerecÜt zu 
werdenPTK aiese sind uKaK aucÜ im hapiteä u des AäÄerricÜs von jonte 
`assino verfassten Breviarium de dictamine entÜaätenK po wird kann 
die crageW „east du gegessen oder nicÜt?” im einfacÜen ptiä durcÜ 
comedisti an non? oder im feinen ptiä durcÜ éerceéitne hodierna die 

———— 
PO fK  i e w a n d o w s k iI  jistrz tincentó a gustón – eéitomator moméejusza qrogaI 
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PQ jK j a n i t i u sI deschichte…I _dK fffI pK RMPJRMQK  
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PS a a n t e  A ä i g Ü i e r iI  ae vulgari eloèuentia ff SIRK  
PT bK c a r a äI ies arts éoétièues du uffe et du ufffe siѐcleI maris NVOQK  



howvpwqlc mAtŁltphf NS

tuus debitum cotidianum exactor? xeat dein pteuereinneÜmer Üeute 
scÜon die tägäicÜe pteuer erÜoÄen?z wiedergegeÄenK „serkeÜre nicÜt 
mit indiskreten ieuten” – im einfacÜen ptiäI genannt insiéidusI wird 
dies durcÜW ne habites cum garrulis im feinen ptiä  EsaéidusF dagegen 
durcÜ ne habeas hirundines in domo xkimm nicÜt pcÜwaäÄen ins eaus 
auf!z wiedergegeÄen und in einem ptiäI der aäs excelsus oder venustus 
ÄezeicÜnet wirdI Üieße dasW ne habeas hirundines in domoI ut ait móJ
thagoras xkimm pcÜwaäÄen  nicÜt  ins  eaus  aufI  so  meint  mitagoraszK  
aerartige rÜetoriscÜe janieren prägten aucÜ die pcÜreiÄweise von 
hadłuÄekK tenn daääus die AÄsicÜtI seine `Üronik zu verfassenI 
scÜäicÜt und einfacÜ zum Ausdruck ÄringtW èuasdam res gestas moloJ
nicorum érinciéum … stilo éuerili … exarare … bella regum atèue 
ducum non evangelium me scriésisse EvgäK _ucÜ f SIV und _ucÜ fff 
NONINOFI käeidet hadłuÄek diesen fnÜaät in ein vorneÜmes stiäistiscÜes 
dewandI indem er scÜreiÄtW kon enim adolescentularum inter jusas 
collasciuire chorisI set sacri senatus assistere tenemur suggestuiX non  
umbratiles éalustrium harundinesI set aureas éatrie columénasI non 
éuééas fictilesI set ueras éatrum effigiesI de sinu obliuionis de ebore 
antièuissimo iubemur excidereI immo diuine laméades lucis in arce 
regia arcemur aééendere et bellicis inter hec insudare tumultibus 
Emroäog OIOFK tie scÜwer die durcÜ die stiäistiscÜen pcÜnörkeän geÄiäJ
dete ećääe zu durcÜdringen istI ist an einem weiteren _eispieä aus 
derseäÄen ars dictaminis zu erseÜenW jalo Aegóétum de dalatha èuam 
dalatham de Aegóéto – diese unverständäicÜe prunkvoääe AusdrucksJ
weise Äedeutet etwaW jalo actionem malam de intentione bonaI èuam 
bonam de intentione malaK aieses rÜetoriscÜe mracÜtgewand unserer 
`Üronik nennt ooman drodecki desÜaäÄ „eine vieäscÜicÜtige hrusteI 
die es zu durcÜdringen giätI um zu der gäauÄwćrdigen ÜistoriscÜen 
taÜrÜeit zu geäangen”PUK aie bntfćÜrung von tołodar EvgäK _ucÜ fff 
OMINMJNPFI von der hadłuÄek ÄericÜtetI ist zwar eine ÜistoriscÜe qatsaJ
cÜeI docÜ die pcÜiäderung dieses sorfaääs vermitteät eine detaiääiert 
dramatisierte pzeneI die mit jegäicÜ erdenkÄarer aekoration drappiert 
istI wie sie dem ptiä éer aééositionem gescÜuädet istK bs kommt ÄisJ
weiäen aÄer ganz andersK fn mancÜ rÜetoriscÜer häeinigkeitI die seäÄst 
ein aufmerksamer ieser ćÄerseÜen kannI findet sicÜ der sermerk von 
———— 
PU oK d r o d e c k iI jistrz tincentó hadłubekI biskué krakowski Ewarós biograficznóFI 
oocznik hrakowskiI  ufuI NVOPI pK RSK  
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einer ÜistoriscÜen _egeÄenÜeit wie etwa in der tendung qiresiana 
sententiaI Üinter der sicÜ die serÄäendung wÄigniews verÄirgtW kam 
ciuium ille hostis atrocissimusI ciuis reiéublice inutilis qiresiana élecJ
titur sententia EvgäK _ucÜ ff PMINFK  
 qópiscÜ fćr diesen ptiä ist die oÜótÜmikI die sicÜ nacÜ dem sorÄiäd 
der antiken rÜótÜmiscÜen häauseän ricÜtetI jedocÜ nicÜt auf der sokaäJ
äängeI sondern auf dem Akzent ÄasiertPVK aie rÜetoriscÜen pcÜuäen des 
jitteäaäters empfaÜäen diesÄezćgäicÜ unterscÜiedäicÜe póstemeK aie 
oÜótÜmik Äei hadłuÄek äeÜnt sicÜ an einen hompäex der käassiscÜen 
mitteäaäteräicÜen hadenzenI Äei denenI wie von iK hotóńskiQM eindeuJ
tig nacÜgewiesen worden istI dem cursus tardus gegenćÄer cursus 
élanus und cursus velox der sorzug gegeÄen wirdK fn dieser einsicÜt 
kommt hadłuÄek einem rÜótÜmiscÜen póstem naÜeI das erstmaäig im 
NOK gaÜrÜundert qransmundusQN propagierteI der in der weit von NNUR 
Äis NNUS steäävertretend das hanzäeramt der oömiscÜen hurie ÄekäeiJ
deteK jan darf aäso vermutenI dass _oäogna der ptudienort hadłuÄeks 
warK fndessen fćÜrt der sergäeicÜ mit den von daääus verwendeten 
hadenzen mit jenen von Aääanus de iiääe EcaK NNOUJNOMPF zu anderen 
pcÜäćssenK fm póstem von Aääanus de iiääeQO Eae élanctu naturaeF 
nimmt unter OTQT häauseän der cursus tardus mit PRB die erste pteääe 
einI eÄenso wie Äei hadłuÄekI wo sicÜ dieser Anteiä Äei PQNS erJ
forscÜten hadenzen auf OQINB ÄeääuftK bine andere mragmatik aäs die 
Äeiden oÄen erwäÜnten Autoren Äefoägt daääusK fn seinem póstem 
rangiert der cursus tardus an zweiter pteääeI ist nur seäten anzutreffen 
und ćÄerscÜreitet nicÜt TBK fn der oÜótÜmik Äei Aääanus de iiääe foägt 
auf cursus tardus der cursus élanus mit ONITBX äÜnäicÜ Äei hadłuÄek 
ENPIRBFK _ei daääus dagegenI der aus einer anderen rÜetoriscÜen 
pcÜuäe Üervorgegangen istI steÜt cursus élanus mit nur SB an äetzterI 
dritter pteääeK aiese dritte pteääe nimmt Äei Aääanus de iiääe cursus 

———— 
PV sägK  jK  m ä e z i aI  aeveloément éeriods of medieval iatinK fnW jiscellanea mediJ
aevalia in memoriam gan crederik kiermeóerI droningen NVSTI pK OVJQMX dersKI 
i`origine de la théorie du cursus róthmièue au uffe siècleI ArcÜivum iatinitatis jedii 
Aevi PVI NVTPLTQI pK RJOOK qK g a n s o nI mrose rhóthm in jedieval iatin from the Vth 
to the NPth centuróI Acta rniversitatis ptockÜoämiensisW iatina ptockÜoämiensia OMI 
ptockÜoäm NVTRK 
QM iK h o t ó ń s k iI oótmika kroniki jistrza tincentegoI bos QVINVRTJNVRUI pK NSNJNTSK  
QN qransmundusI siehe jK  j a n i t i u sI  deschichte… _dK ffI pK SOPJSOSK  
QO jK j a n i t i u sI deschichte…I _dK fffI NVPNI pK TVSJTVTK 
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velox ENVIVBF einI eÄenso wie Äei hadłuÄekI Äei dem velox mit NMIVB 
vertreten istK aie oÜótÜmik Äei Aääanus de iiääe und hadłuÄek einerJ
seits und Äei daääus andererseits steÜen aäsoI ÜinsicÜtäicÜ der kanoniJ
scÜen rÜótÜmiscÜen häauseänI in einem krassen tidersprucÜ zueinanJ
derK pteäät man dagegen das póstem von Aääanus de iiääe dem von 
hadłuÄek gegenćÄerI so fääät eine ÜÄereinstimmung aufI und dieses 
nicÜt aääein ÜinsicÜtäicÜ der mrävaäenz des cursus tardusI wie dies Äei 
qransmundus der caää warI sondern aucÜ ÜinsicÜtäicÜ von cursus élaJ
nus und veloxK bine derartige „ÜnäicÜkeit sprecÜen mögäicÜerweise 
fćr  maris  aäs  hadłuÄeks  ptudienortI  wo  der  wisterzienser  Aääanus  de  
iiääe doctor universalis dozierteK aieses scÜeint umso meÜr zuzutrefJ
fenI aäs die henntnis ae élanctu naturae gegenćÄer einer inÜaätäicÜen 
und pÜraseoäogiscÜen tecÜseäwirkungI wie sie in unserer `Üronik Äei 
der page von den drćndäingenI die iÜrem hönig nacÜ dem ieÄen 
tracÜtenI zum Ausdruck kommtI außer wweifeä steÜtK aiese qÜese 
wird durcÜ spracÜäicÜe Argumente gäauÄwćrdigI da die in der `Üronik 
Üäufigsten suÄstantiviscÜen cormationen mit dem puffix JtasI JtioI JsioI 
Jntia zu den jerkmaäen des gaääiscÜen iateins geÜörenK _estätigt wird 
diese qÜese ferner aucÜ durcÜ soäcÜe oeäikte wie dem vereinzeät anzuJ
treffenden èuod consecutivum mit honjunktivI dem fćr die gaääiscÜen 
Autoren cÜarakteristiscÜe deÄraucÜ des mronomens suusI der honJ
junktion eo èuod éour èueI der tendung sire tu moras uKvKaK poäange 
sicÜ aäso nicÜt ein anderer Autor mit einem äÜnäicÜen rÜótÜmiscÜen 
póstem in einer so käassiscÜen und vorÄiädäicÜen cormI wie im terk 
von Aääanus de iiääeI findetI und Äei dem spracÜäicÜen serÄindungen 
nicÜt nacÜweisÄar sindI ist die qÜese woÜä scÜwer anfecÜtÄarK  
 
 fm voräiegenden _eitrag ist auf die cÜarakteristiscÜen jerkmaäe 
der ppracÜe Edes ptiäsF von hadłuÄek Üingewiesen wordenK AÄscÜäieJ
ßend giät es festzusteääenI dass in der iexik suÄstantiviscÜe cormatioJ
nen vorÜerrscÜenK Auffaääend ist daÄei eine ÄeacÜtäicÜe druppe von 
keoäogismen und aiminutiven mit den cÜarakteristiscÜen mräfixen 
éer und transK crei und Üäufig greift der `Üronist zu pónonómenK peiJ
ne Äesondere soräieÄe giät der honjunktion enim und nur sporadiscÜ 
Äenutzt er etenimI tandem oder demumK fn den patzgefćgen giÄt er non 
modo sed gegenćÄer non solum EtantumF sed den sorzugI in den serJ
gäeicÜssätzen dagegen tritt Äei iÜm am Üäufigsten die honjunktion 
èuasi aufK selutI sicut oder instar kommen nur seÜr seäten vorK jit 
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soräieÄe Äedient er sicÜ der cinaäsätzeI die er nur Üier und da durcÜ 
ÄescÜreiÄende honstruktionen ersetztI und der puÄjektsätzeK peätener 
verwendet er hausaäJI honzessivJ oder indirekte cragesätzeK einsicÜtJ
äicÜ der zeitgenössiscÜenI tópiscÜenI rÜótÜmiscÜen häauseän ÜerrscÜt 
Äei hadłuÄek cursus tardusI gefoägt von élanus und veloxK 
 
 aiese _emerkungen und _eoÄacÜtungen Äedćrfen non einer grćndJ
äicÜeren Anaäóse und eingeÜender corscÜungenI die wir demnäcÜst 
unterneÜmen woääenI um genau zu erkäärenI worin ornatus difficilis 
von hadłuÄek ÄesteÜtK  
 

_________ 
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Summary 

 
 qÜis articäe discusses some of tÜe cÜaracteristic features of tÜe äanguage and stóäe 
used Äó tÜe moäisÜ medievaä cÜronicäer jaster sincentius Etincentó hadłuÄekFK qÜe 
predominant äexicaä structure in Üis prose is tÜe noun and noun pÜraseI second are 
verÄsI wÜiäe adjectives and adverÄs come äower in tÜe rankK A notewortÜó idiosóncraJ
só is sincentius’ frequent use of neoäogisms and diminutives witÜ tÜe prefixes éerJ 
and transJK ee resorts äiÄeraääó to sónonómsK eis favourite conjunction is enimW onäó 
rareäó does Üe empäoó etenimI tandemI or demumK eis preferred expression to open up 
a coordinate cäause is non modo sed ratÜer tÜan non solum EtantumF sedX wÜiäe tÜe 
conjunction wÜicÜ appears most often in Üis comparisons and simiäes is èuasiI wÜereJ
as instances of velutI sicutI and instar are exceptionaääó rareK ee Üas a pencÜant for 
expressions of purpose Esporadicaääó cÜoosing to repäace tÜem witÜ a descriptive 
pÜraseFI and oÄject cäausesX wÜiäe cäauses of effectI indirect questionsI and concessive 
expressions occur äess frequentäóK fn Üis use of tÜe rÜótÜmicaä prose tópicaä of writers 
of tÜe period sincentius most frequentäó resorted to cursus tradusI foääowed Äó cursus 
élanus and cursus veloxK  
 

qransäated Äó hrzósztof  mawłowski 
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